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Karlsruher
zukelligknr « und Wochen - Blatt .

Mittwoch den i3 . November i8 » i .

Mit « r » - hrr » » glkch Badisch « « gnädigst, « Privileg ! ».

Verordnung .

Auf die Wahrnehmung sowohl alt von Seiten de« Handelsstandet geführter Beschwerden , daß mehrere

Personen dahier sich erlauben , Handelsartikel zu führen , odschon sie zum Handel nicht berechtiget sind , wird

befohlen , daß alle diejenigen , welche dergleichen bisher unerlaubt gethan haben , alsbald ihren Vorrath und

»war im Großen wegschaffcn , wozu man ihnen von Verkündung diese« an , 14 Tag Zeit giedt , nach Verfluß

derselben aber erforderlichen Falls in den Häusern Nachsehen, die Waarm wegnehmen , und noch überdies die

Schuldigen zur Strafe ziehen , dabei die Ausrede , es scyen Commission - Artikel um so weniger statt finden

»affen wird , als auch zum EommisfionShandel dl » S wirkliche ansässige Handelsleute Befugniß haben .

Karlsruhe , den 4 . Nov . i8n .
Grvßherzogl . Stadtamt .

Graf von Benzel Sternau .

Bekanntmachung .

Da die SraShrrzoglichen Posten seit , dem Monat
August diese - Jahr - in eigene Regie übernommen

worden , so ist man gesonnen , nunmehr auch die Post -

monturen im Lande verfertigen zu lassen.
Solche sollen bestehen für den Mann : au - einer

Jacke von gelbem Tuch mit rochen Aufschlägen , einer

rochen Armbinde und rothem Futter .
Aus einem runden Hur mit Silberborten um

den ) Kopf -
Au - einem Mantel von grau melirtem Tuch .
Der Bedarf ist jährlich circa soo . Stück .

Wer diese Monturen in Accord auf gewisse Jahre

zu übernehmen gedenket , kann wegen der nähern Be -

dingaisse sich an die Unterzeichnete Stelle wenden .
Karlsruhe , den Zten November i8n .

Großherzvglich « Postdirecrion .

Kauf - Anträge .!
Gkmmingen . fHausversteigeruntz . s^ Da «

Ochstnwi
'
rth Krämersche Haus in Stebbilch , wel¬

ches zur Hälfte seinem Daker gehört , wird mit Ein¬

willigung desselben am Montag den i8 > Nov . j . I .

^
" mittags y Uhr im Hause selbst, durch öffentlich «

an den Meistbietenden «verkauft werden ,

^
as Hau « liegt mitten im Or ^ e an der Straße von

» retten nach Heilbronn , e« »st zweistöckig ! , zu einer

Wirthfchast wohl eingerichtet , mit Scheune , Stallung
und einem Hofe versehen , auch ist ein Gatten hmtrr
dem Hause . Die Liebhaber werden daher aufgesor -

dert , auf die bestimmte Zeit zu erscheinen und der

Versteigerung beizuwohnen . Zugleich
' wird hier bemerkt,

daß diejenigen , welche an den jungen Ochsenwirth
Martin Krämer zu Stebbach Forderungen zu machen,
oder Zahlungen zu leisten haben , solch » binnen »4
Tagen bei hiesigem Amte anzejgen sollen.

Gemmingen , den zo . Okt . i8n . ,
'

Grvßherzogl . Justizamt .

Pforzheim . sMühlenversteigerungJ Ds die

zu Tisch und Bett getrennte Marlin Müller schen
Eheleute von Weisenstein , die gegen sie »mg ' .klagten
Schulden nicht mehr tilgen können , so wird deren

Erblehenmühle , bestehend in einer Behausung , Scheuer ,
Stallung und einem Wurzgatten , nebst Gaus » ö« h,
worauf die Mühlengerechtigkeit ruhet , und 2 M -rhl -

« nd ein Gerkgang enthält , neben der Nagold u, »d

des Inhabers Garten Donnerstag den 21 . November
d. I . öffentlich versteigert werden . Die allensallsigen
Liebhaber , welche über ihr Herkommen und besitzende «

Vermögen Zeugnisse beibringen müssen , können sich

daher an vbgedachtem Tag Morgens 9 Uhr auf dem

Rathhau « zu Werftnstein einfinden . Verordnet bei

Großherzoglichem Stadt - und Landamt Pforzheim den

9 . Ott .

Raskadi , f Hausversteigerung , j Die Herlm

Handelsmann Valentin Rheindoidschen Erben
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dahier ffind gesonnen , das ihnen

'
zugehörige in der

Schloßgaffe , Mpächst der AnLerbrücke stehende große
zweistöckigtö gan ^ von Stein gebaute Eckhaus Nro .
bi bis den Zo . d . M . im Gebäude selbst öffentlich
versteigern zu lassen . Es enthält auf die Straße eo
größtentheils schöne , große Zimmer , in den Hof 4
Kammern , 2 Küchen , l Waschküche , 2 Gemüß und
i großer guter Weinkelter zu 50 bi « 60 Fuder Fässer ,
i großen Hof mit Brunnen , Stallung für 4 Pferde ,
worauf ein Heuboden , 2 Kmschenremjsen und ein
Holzplatz , daran stoßt ein großer Gemüß - undBaum -
garten , Hof und Garten sind mit einer steinernen
Mauer eingefaßt .

Rastadt , den 8 > Nov . iZH .
Karlsruhe . ^Versteigerung .^ Die anderweite

Versteigerung der zur Marquis von Montperni -
fch en Vermögensmasse gehörigen Häuser und Fa¬
brikengebäude wird nunmehr aufs Donnerstag den 21 .
Nov . Vormittags um 9 Uhr zu Mühlburg im Wirlhs -
haus zum Hirsch vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 4 . Nov . itzn .
Von Commissionswegen .

Autenrieth .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis . sf Bei Schreinermeister

«Schwindt in der neuen Waldgasse ist ein Logis im
» bern Stock zu verleihen , bestehend in Z Zimmern ,
Küche , Keller , Holzremis -, Waschhau « , und kann
> Uf den 2Z .- Jenner i8t2 ^ bezogen werden .

' ' Karlsruhe . sLogis - l Bei Faber in der Ritter -
zaffe ist im «bern Stock ein Logis vornenherauS täglich
M beziehen .

Karlsruhe . iLogi «. ^ In der neuen Herren -
'
KSstS

^
stes , Schlosser Stupbach ist im untern Steck

a»» rnrrrh «raus rin tapezirks Zimmer mit oder ohne
Meudts, «»glich zu beziehen .

- Sraxtsruhe . fLogisJ Mitten in der Stadt
ist eir» meubtiues Zimmer mit Alko» und Küche zu
« erlphen , und , auf den i . Dezbr . zu beziehen , wo ?

sagt das Comptoir dieses Älattes .
Karlsruhe . sLcgis .f In einer der schönsten

-Gegenden an der langem Straße jst ein oberes Logis ,
» «stehend in 6 Zimmern , wovon Z tapezirt nebst
Küche , Speicher , . Speicherkammer , Keller und Stal¬
lung für z Pferde zu verleihen , und

'
sogleich oder auf

den 2Z . Jenner 1812 . zu beziehen . Wo ? erfährt
man im Comptoir dieses Blattes .

Karlsruhe , f Logis I Bei Frau Unverzagt ,
Wittib , f ist ein Logis für einen ledigen Herrn mit

, Dm und Meubel zu verleihen und täglich zu beziehen .
K a rlSruhe .

'
sLogls . I In der neuen Herreu -

, asse dkl Maurer Burkhard ist der ganze obere .Stock

zu vermiethen und kann auf den rz . Jenner k. I
oder auch etwas früher bezogen werden .

Karlsruhe . sLoM .) Beim Ministeriell -
Kanzlist Sutter ist der untere Slick zu verleihen ,
bestehend in Z Zimmern , Küche , Keller , Holzremise ,
Theil am Speicher und Waschhaus , und kann so¬
gleich oder auf den 2Z . Jenner IZI2 . bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis . ^ In der Fnedrichsstraß «
beim Wagnermei

'
ster Pfetsch ist im Vorderhause der

obere Stock zu einem oder zwei Logis auf den 2A .
Jenner iZrr . zu verleihen .

Karlsruhe . fLogis . s In der neuen Herren¬
gasse ist ein meublirtes Zimmer samt Küche zu ver¬
leihen . Wo .? sagt das Comptoir des Anzeigeblattts .

Dien stAn trag e.
Karlsruhe . sDicnstanerbieten .s In ein sehr

angesehenes adelicheS Haus in einer Stadt des Groß -
herzogthums Baden wird rin Bedienter verlangt , der
auf nächste Weihnachten emtrcten kann . Für an¬
ständige Bezahlung und in alle Wege gute Behandlung
erwartet man von solchem Bedienten äußerlichen An¬
stand , Gewandheit und sittliches Betragen .

Bei dem Unterzeichneten kann man sich hierüber
persönlich oder in postfreier Zuschrift melden und das
Nähere vernehmen .

Karlsruhe , den 9 . Nov . iZn .
Briefs , PolizepAmlmann «

K a r l .s r u h e. sDienstgesuch . s Ein junger
Mann , welcher die besten Attestat « hat , wünscht alS
Bedienter bei einer Herrschaft «ine Stelle zu erhal¬
ten . Nähere » Auskunft gibt das Comptoir dieses
Blattes .

Grünenwinkel . sWirthschaftSEmpfehltMg .H
Unterzogener benachrichtigt daS verehrungswürdig «
Publikum > daß er die Wirthschaftsgercchtigkeit zum
gvldnen Engel in seinem neuerbauren Hause , zwischen
Mühlburg und Grünenwinkel erhallen hat . Da er
mit allem was zu einem Gastwirlhshause gehört ,
versehen ist , so bittet er um geneigten Zuspruch und
empfiehlt sich bestens .

Herbster , zum goldnen Enges .

Fremde vom 6 . bis is . November ^
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Herr Gehcimerath von Weinzirl aus O «hr >n» en .
Herr von Grrotc mit Familie aus Frankfurt - Herr
Capitcin Eiwfeld aus Mannheim . Herr ve » Schwelet «
hard aus Mannheim - Herr kegationsrach Fol ; am -
Etutkgardt . Herr von Büren aus Bern - Herr Ämes -
asscffor Hüber auS Pforzheim . Herr von Tchrocccm
berg au « Gernsbach . Herr Doktor Denzcl aut Schm
tach . Herr Hofrath Veilnagel aut Scurrgardr .
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